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7.4.3 Maßnahmen zur baulichen Erhaltung

im Asphaltstraßenbau

7.4.3.1 Vorbereitung

Bevor eine Erhaltungsbauweise ausgeführt wird, ist die

Unterlage durch gründliche Reinigung vorzubereiten.

Falls erforderlich kann ein Profilausgleich durch Fräsen

oder Aufbringen von Asphaltmischgut erfolgen.

Die Einstellung der Frästiefe muss so erfolgen, dass

sowohl Unebenheiten als auch lose Schichten bis unter

die Ebene mit mangelhaftem Schichtenverbund ent-

fernt werden. Wird beim Fräsen mehr als eine Asphalt-

schicht entfernt, so ist zu prüfen, ob die Schichten in

mehreren Fräsübergängen entfernt werden können, um

einen hochwertigen Einsatz des Fräsgutes als Asphalt-

granulat zu ermöglichen. Dabei ist auch die Gleich-

mäßigkeit der Schichtdicken zu berücksichtigen.

Vor Ausführung der Erhaltungsmaßnahme ist die beste-

hende oder gefräste Unterlage zu reinigen, um Schmutz

und lose Teile zu entfernen. Bei gröberen Verunrei-

nigungen ist der Einsatz von Geräten mit Hochdruck-

wasserstrahl empfehlenswert.

Ist ein Profilausgleich erforderlich, so kann die Höhen-

lage durch den Einbau geeigneten Asphaltmischguts

erfolgen. Hierbei sind die mischgutspezifischen Min-

dest- und Höchstdicken der Ausgleichsschicht zu be-

rücksichtigen (vgl. Abb. 7.4.3.1-1).

Profilausgleich durch

Fräsen oder Aufbrin-

gen von Asphaltmisch-

gut

Einstellung der

Frästiefe

Profilausgleich
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Abb. 7.4.3.1-1 Zulässige Dicken für den Profilausgleich in Abhängigkeit

von dem verwendeten Asphaltmischgut (Quelle: Mollenhauer nach

Werten der ZTV BEA)

7.4.3.2 Instandhaltungsverfahren für Asphaltbefes-

tigungen

Instandhaltungsmaßnahmen dienen der Substanzerhal-

tung von Straßenbefestigungen durch bauliche Maß-

nahmen mit geringem Aufwand. Dabei werden örtlich

begrenzte Schäden von Hand oder maschinell im Re-

gelfall sofort nach Auftreten des Schadens behandelt.

Die Instandhaltung verzögert die fortschreitende Schä-

digung der Straßenbefestigung.

Verzögerung des

Substanzverfalls
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Oberflächen-

merkmal

Ansprit-

zen und

Abstreuen

Aufbrin-

gen

bitumen-

haltiger

Schläm-

men

Ausbes-

sern mit

Asphalt-

misch-

gut

Verfül-

len und

Vergie-

ßen

Auf-

rauen

Abfrä-

sen von

Uneben-

heiten

Längs-

unebenheit*

- - o - - +

Quer-

unebenheit

(Spurrinne)*

- - o - - +

Bindemittel-

anreicherung
- - + - + -

Polierte Korn-

oberflächen
- - - - + -

Netzrisse + o - - - -

Ausmage-

rungen
+ + + - - -

Flickstellen - - + - - -

Kornaus-

brüche
o - + - - -

Einzelriss - - - + - -

* Falls Unebenheit auf unzureichende Tragfähigkeit zurückzuführen ist, ist keine Instandset-

zungsmaßnahme geeignet.

Tab. 7.4.3.2-1 Eignung der Instandhaltungsmaßnahmen für Asphaltdecken (Zusammenstellung

gemäß ZTV BEA)

Anspritzen und Abstreuen

Anspritzen und Abstreuen dient der Abdichtung poröser

Oberflächen und dem Fixieren infolge Ausmagerung

loser Körner. Der Anteil der schadhaften Fläche darf

max. 10 % der Gesamtfläche der Befestigung betragen.

Bei größeremSchadflächenanteil ist die Instandsetzungs-

maßname „Oberflächenbehandlung“ durchzuführen.

Vorgehen bei größe-

rem Schadflächen-

anteil
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Zunächst wird Bitumenemulsion oder Fluxbitumen

gleichmäßig auf die sorgfältig gereinigte Fläche auf-

getragen. Die Anschlussbereiche neben den Schadstel-

len sind dabei mind. 10 cm breit mit zu behandeln.

Sofort nach Auftrag der Bitumenemulsion sind grobe

Gesteinskörnungen (> 2 mm) aufzustreuen und ein-

zuwalzen. Die Bindemittelmenge und die Korngröße

der Gesteinskörnungen sind so aufeinander abzustim-

men, dass die Gesteine etwa zur Hälfte in das Binde-

mittel eingebunden sind (vgl. nachfolgende Tabelle).

Gesteinskörnung Bindemittel

Anforderungen Lieferkör-

nung

Menge

[kg/m2]

Bindemittel-

sorte

Menge

[kg/m2]

f0,5; SI15/FI15 od. SI20/FI20;

C90/1; C95/1; C100/0

SZ18/LA20

PSVangegeben(48),

PSVangegeben(51)

2/5 9 bis 14 C60B5-REP 1,4 bis 1,8

C67B4-REP 1,2 bis 1,7

5/8 11 bis 17 C60BP5-REP 1,6 bis 2,2

C67BP4-REP 1,5 bis 2,1

9 bis 12 PmOB Art B 0,9 bis 1,3

Tab. 7.4.3.2-2 Anforderungen an die Gesteinskörnungen sowie die Baustoffmengen für die Instand-

setzungsmaßnahme „Anspritzen und Abstreuen“ (Zusammenstellung gemäß ZTV BEA-StB)

Bei kleinflächigen Schadstellen erfolgt das Anspritzen

und Abstreuen mit automatisiertem Reparaturzug. Für

punktuelle Schäden (z. B. einzelne Abplatzungen) kann

die Instandhaltung mit dem Patch-Verfahren halb-ma-

schinell erfolgen.

Vor der Verkehrsfreigabe sind die überschüssigen Ge-

steinskörnungen abzufegen. Um Schäden durch hoch-

geschleuderten Rollsplitt zu vermeiden, sollte die Ge-

schwindigkeit in den ersten Tagen nach der Instandhal-

tungsmaßnahme auf 40 km/h beschränkt werden.

Vorgehen bei klein-

flächigen Schadstellen
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Aufbringen bitumenhaltiger Schlämmen

Bitumenhaltige Schlämmen sind gebrauchsfertig vor-

bereitete Baustoffgemische aus feinen Gesteinskörnun-

gen (� 55 %), Bitumenemulsion (� 14 %), Wasser

(� 20 %) und Additiven. Sie werden eingesetzt um

ausgemagerte Oberflächen zu fixieren und um den fort-

schreitenden Kornausbruch zu verhindern. Zusätzlich

dichten sie die Straßenbefestigung gegen Oberflächen-

wasser ab. Die bitumenhaltigen Schlämmen können nur

auf gereinigte und trockene Oberflächen aufgetragen

werden. Ist das mehrlagige Aufbringen erforderlich, so

muss die erste Lage vollständig abgetrocknet sein, be-

vor die nächste Lage aufgebracht wird. Die mit bitumen-

haltigen Schlämmen behandelte Oberfläche darf erst

nach vollständigem Abtrocknen befahren werden. Bei

warmem und trockenem Wetter dauert dies ca. zwei

Stunden.

Alternativ können Porenfüllmassen eingesetzt werden,

welche aus feinen Gesteinskörnungen, Bitumen und

Lösemittel bestehen. Das in Porenfüllmassen enthal-

tene Lösemittel verdunstet nach dem Auftragen, auf die

Fahrbahnoberfläche.

Ausbessern mit Asphaltmischgut

Kleinflächige Schadstellen (max. 5 % der Fahrbahnober-

fläche) können mit Asphaltmischgut ausgebessert wer-

den. Zunächst wird das vorhandene, lose und geschä-

digte Deckschichtmaterial abgestemmt oder ausgefräst.

Nach Reinigung der Oberfläche und Aufsprühen eines

bitumenhaltigen Bindemittels wird neues Asphalt-

mischgut gemäß ZTV Asphalt eingebracht, verteilt und

verdichtet. Für den seitlichen Anschluss wird der beste-

Einsatz von bitumen-

haltigen Schlämmen

Einsatz von Poren-

füllmassen

Entfernen losen

Materials
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hende Asphalt mit polymermodifizierten Bitumen ein-

gestrichen. Alternativ können anschmelzbare Fugen-

bänder eingesetzt oder nach Einbau des neuen

Asphalts Fugen angeordnet werden. Die asphaltmisch-

gutspezifischen Mindest- und Höchstschichtdicken

(vgl. Abb. 7.4.3.1-1) sind dabei einzuhalten. Die Ver-

kehrsfreigabe darf erst erfolgen, wenn das eingebaute

Asphaltmischgut bis unter 40 °C abgekühlt ist.

Verfüllen und Vergießen

Einzelne, klaffende Risse oder offene Fugen und Nähte

werden durch Verfugen und Vergießen abgedichtet.

Zunächst muss die Schadstelle aufgeschnitten oder auf-

gefräst werden. Die maximal zulässige Breite beträgt

5 cm. Die Schneidtiefe muss dem 1,5- bis 2–fachen der

Schneidbreite betragen, mindestens aber 15 mm. Nach

der Reinigung und Trocknung des Schnitts wird heiß

verarbeitbare Fugen- und Rissmasse in den Riss gefüllt.

Nach Abziehen der Oberfläche müssen die Rissflanken

in einer Breite von ca. 5 cm durch die Vergussmasse

überdeckt sein. Die frisch abgezogene Vergussmasse

wird zur Herstellung einer ausreichenden Griffigkeit mit

Gesteinskörnungen 1/3 abgestreut.

Aufrauen

Oberflächen, deren einziger Mangel in einer unzurei-

chenden Griffigkeit besteht, können durch abtragende

Verfahren aufgeraut werden:

* Feinfräsen. Der Schnittlinienabstand der eingesetz-

ten Fräse muss� 8 mm betragen.

Abdichtung durch

Verfugen und

Vergießen

Aufrauung durch

abtragende Verfahren
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Planungshandbuch Straßen- und Wegebau 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
 

Kundenservice 
 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5871 

 
 
 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 


